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Kürzlich fiel in Mannheim der
Startschuss zur Einführung einer
einheitlichen regionalen elektro-
nischen Vergabelösung (E-Verga-
be): Ab Januar 2010 werden in der
Metropolregion Rhein-Neckar
(MRN) Verwaltungsabläufe bei
der Vergabe von öffentlichen Auf-
trägen deutlich vereinfacht.
„Die Komplexität des öffentlichen
Vergaberechts stellt Kommunen
vor enorme Herausforderungen
und schreckt viele Unternehmen
ab. Deshalb arbeiten wir gemein-
sam an der länderübergreifenden
Optimierung der Vergabepraxis“,
sagte Stefan Dallinger, Verbands-
direktor Verband Region Rhein-
Neckar (VRRN). Rund 100 Vertre-
ter aus den 65 am Projekt beteilig-
ten Kommunen waren ins Mann-
heimer Stadthaus gekommen, um
gemeinsam die nächsten Schritte
zur Einführung der neuen einheit-
lichen elektronischen Vergabelö-
sung für die MRN abzustimmen.
Basis für die neue E-Vergabeplatt-
form ist die Internet-Auftragsbör-
se der MRN (www.auftragsboer-
se.de).
Bereits seit 2005 können Unter-
nehmen und Handwerksbetriebe
dort gezielt nach aktuellen öffent-
lichen Ausschreibungen aus der
Region oder möglichen Kooperati-
onspartnern suchen. Die Verdin-
gungsunterlagen mussten bislang
in der Regel bei den zuständigen
Vergabestellen kostenpflichtig an-
gefordert, händisch ausgefüllt
und auf dem Postweg an die Ver-
gabestellen zurückgeschickt wer-
den. Zukünftig können die Aus-

schreibungsunterlagen kostenlos
online abgerufen, am Computer
bearbeitet und via Internet an die
ausschreibende Stelle übermittelt
werden. Auf diese Weise lassen
sich sowohl bei den Kommunen
als auch bei den bietenden Unter-
nehmen Kosten einsparen, posta-
lische Laufzeiten und Druckkos-
ten entfallen. Zudem unterstützt
eine Bietersoftware die Unterneh-
men in den einzelnen Stufen des
Vergabeverfahrens und hilft so,
Formfehler im Angebot zu vermei-
den. „Durch die neue E-Vergabe-
plattform wird der Ausschrei-
bungsprozess über drei Länder
hinweg vereinheitlicht und damit
für Unternehmen deutlich verein-
facht. Hierdurch ergeben sich
neue Marktchancen insbesondere
für kleinere und mittlere Betriebe,
die aufwändige öffentliche Aus-
schreibungen bislang häufig mei-
den“, lobte Walter Tschischka,
Präsident der Handwerkskammer
Mannheim Rhein-Neckar-Oden-

wald, die enge Zusammenarbeit
zwischen Wirtschaft und Verwal-
tung.
Das Konzept zur Erweiterung der
bestehenden Online-Plattform
„auftragsboerse.de“ um die elek-
tronische Abwicklung des Verga-
beverfahrens wird seit 2007 von
der MRN GmbH und dem VRRN
vorangetrieben. Im Rahmen einer
Interessenbekundung im vergan-
genen Jahr sagten 65 der insge-
samt 155 ausschreibenden Kom-
munen der MRN – damit ist weit
mehr als die Hälfte des regionalen
Vergabevolumens abgedeckt – ihre
Beteiligung an der regionsweiten
Lösung zu. Daraufhin erfolgte die
europaweite Ausschreibung des
Rahmenvertrages für die Einfüh-
rung einer einheitlichen elektroni-
schen Vergabelösung in der MRN.
Neben vielen Stadt- und Landkrei-
sen beteiligen sich vor allem auch
kleine Städte und Gemeinden aus
der MRN an der E-Vergabe-Platt-
form. (ps)

Neustadt. Am Freitag, 23. Okto-
ber lädt der Deutsche Alpenverein
Sektion Neustadt um 20 Uhr in
den Festsaal des GDA-Wohnstif-
tes, Haardter Straße 6, ein. Refe-
rent Klaus Jung aus Kaiserslaute-
ren wird unter dem Motto „Berge
überm Vinschgau“ über die vielfäl-
tigen Wander- und Klettermög-
lichkeiten in den Ötztaler Alpen
in Wort und Bild berichten. Der
Vinschgau vom Rechenpass bis
Meran mit seinen Seitentälern,
das andere Südtirol - nicht so
spektakulär wie die Dolomiten,

eher für Liebe auf den zweiten
Blick geeignet. Die isolierte Lage
zwischen den höchsten Massener-
hebungen der Ostalpen, den Ötz-
taler- und Ortlerbergen, gibt dem
Vinschgau klimatische Eigenwer-
te. Er zählt mit dem Engadin, dem
Wallis und Aosta zu den großen
inneralpinen Trockentälern.
Hohe Temperaturen und minima-
le Niederschläge machen ihn zur
trockensten Wärmeinsel der Al-
pen. Das weitverzweigte Waalnetz
ist darauf zurückzuführen. Ein
Charakteristikum sind auch die

großen Murkegel die den Etschtal-
boden in drei deutliche Gefällestu-
fen gliedern. Der Obervinschgau
mit Plawenner Schuttkegel / Mal-
ser Haide, der mittlere Vinschgau
bis Gadriamure bei Schlanders
und weiter bis Partschinserkegel
zum Töllgraben bei Meran. Der
Vinschgau verbindet die Glet-
scherwelt der Ötztaler Alpen auf
ideale Weise mit den Gipfeln des
Ortler. Der Vortrag führt vom Re-
chensee in das Langtauferer Tal
und durch die lichtüberflutete
Weite des Obervinschgaus.

Niederkirchen. Am Sonntag, 25.
Oktober, von 13.30 bis 16 Uhr
veranstaltet die Krabbelgruppe
Niederkirchen in der Mehrzweck-
halle, Jahnstraße 6 einen Basar für
Kinderbekleidung, Spielsachen
und Zubehör. Die Standgebühr be-
trägt 9 Euro oder 3 Euro und einen
selbstgebackenen Kuchen. Der Er-
lös aus dem Verkauf von Kaffee
und Kuchen Veranstaltung wird
gespendet. Anmeldungen können
erfolgen per E-Mail: inesdei-
mel@googlemail.com oder telefo-
nisch (ab 20 Uhr) unter Telefon
06326-701470 (Vetter).

E-Vergabe bei der MRN

Angebotsabgabe per Mausklick

Rund 100 Vertreter informierten sich im Mannheimer Stadthaus

über die neue regionale E-Vergabe-Plattform. Foto: MRN GmbH

Die zweite Leserreise von „Wo-
chenblatt“, „Stadtanzeiger“ und
„Trifels Kurier“ wird, wie bereits
angekündigt, von Samstag, 17. bis
Samstag, 24. April 2010 auf der
Rhône stattfinden. Einen Info-
abend dazu gibt es am Donners-
tag, 22.Oktober, 19 Uhr, in Neu-
stadt, im Saalbau. (ps)

Donnerstag, 15. Oktober, 19.30
Uhr, Adler Mannheim - Augsbur-
ger Panther.
Montag, 19. Oktober, 20 Uhr,
Söhne Mannheims
Dienstag, 20. Oktober, 20 Uhr,
Xavier Naidoo solo
Sonntag, 25. Oktober, 18.30
Uhr, Adler Mannheim - ERC In-
golstadt
Freitag, 30. Oktober, 19.30
Uhr, Adler Mannheim - Frankfurt
Lions
Sonntag, 1. November, 14.30
Uhr, Adler Mannheim - Eisbären
Berlin
Samstag, 7. November, 20 Uhr,
Depeche Mode
Sonntag, 8. November, 20 Uhr,
Die Drei ???

Maikammer/Hambach. Zwan-
zig Schülerinnen und Schüler der
Hermann-Neuton-Paulsen-Schule
aus Pellworm und drei Begleitper-
sonen waren auf einem Aus-
tauschbesuch in Maikammer. Bei
einem Partnerschaftsbesuch von
Maikammer Bürgern in Pellworm
im Frühjahr entstand die Idee des
Schüleraustausches zwischen bei-
den Gemeinden, der mit einem
einwöchigen Programm mit Schü-
lerinnen und Schülern der 8. Klas-
sen in die Tat umgesetzt wurde.
Bei einem Empfang im Rathaus in
Maikammer konnten die Gäste
nach 9 Stunden Zugfahrt herzlich
willkommen geheißen werden.
Bürgermeister Karl Schäfer zeigte
sich hocherfreut darüber, dass
nach ersten Kontakten zwischen
den Gemeinden auf der Expo in
Hannover, nun dieses Projekt rea-
lisiert wird. Die Jugendlichen sind
für die Dauer ihres Aufenthaltes
in Gastfamilien der Schülerinnen
und Schüler der Realschule plus
einquartiert. Um die Region ken-
nen zu lernen, wurde ein Waldtag,

ein Weintag und ein Besuch des
Historischen Museums der Pfalz
geplant.
Auf dem Weg von Maikammer
zum Hambacher Schloss und
dann hinauf zur Hohen Loog
konnten die Schülerinnen und
Schüler die Natur erfahren und
durch fachkundige Führung neue
Einblicke gewinnen. Am Mitt-
woch nahm die Gruppe an der
Weinlese im Weingut Bernhard
Müller teil und erhielt eine Füh-
rung durch den Winzerbetrieb
von Jürgen Ziegler. Die Nachmit-
tage und die Abende wurden frei-
gehalten für Unternehmungen in
Kleingruppen mit den Gastschü-
lern und Gasteltern, damit Zeit
bleibt für ein gegenseitiges Ken-
nenlernen.
Am Freitag hieß es dann schon
wieder Abschied zu nehmen oder
besser gesagt auf Wiedersehen zu
sagen, denn im Frühjahr werden
die Schülerinnen und Schüler aus
Maikammer und Umgebung zu ei-
nem Gegenbesuch zur Nordseein-
sel Pellworm aufbrechen.
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